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Männerriegenreise Fribourg  
Freitag, 13. September – Sonntag, 15. September 2019 

Reini Thalmann hat die Organisation der Männerriegenreise 2019 übernommen. Mit der 

Einladung werden bleibende Eindrücke von der Welschschweiz rund um Fribourg versprochen. 

Der Wetterbericht hat für die nächsten drei Tage sommerliches Herbstwetter vorausgesagt. 

Gestärkt mit Kaffee und Gipfeli vom Dorf Beck, gestiftet von Guido und Josy Spitzli, besteigen 

am Freitagmorgen 28 Männerriegler den Luxuscar von Roman Schweiwiller, der uns via 

Winterthur – Zürich – zum vom Möbelhaus Gamma gesponserten Kafihalt nach Oensingen führt. 

Weiter geht es nach Fribourg. 

 

Wir lernen Fribourg kennen, aber nicht zu Fuss sondern mit dem Minizügli. Die Fahrt mit vielen 

spannenden Erklärungen dauert rund eine Stunde. 
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Nach der Fahrt mit dem Zügli haben wir freien Aufenthalt in der Altstadt und Zeit für ein individuelles 

Mittagessen. Diese Zeit nutzen einige Männerriegler für eine sportliche Betätigung. Sie steigen die 

365 Treppenstufen hoch auf den 74 Meter hohen Glockenturm der Cathedrale St-Nicolas und 

geniessen die herrliche Rundsicht. 

 
 
Am Nachmittag steht in Payerne der Besuch des Museums für Militär-Jetflugzeuge Venom, Hunter, 

Mirage und Helikopter mit persönlicher Führung auf dem Programm.  
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Im Anschluss haben wir Zeit, von der Terrasse aus Flieger in Aktion zu sehen. Der Car fährt über 

Land und bringt uns zurück zum Hotel. 

Um 17 Uhr erreichen wir Estavayer du Lac, wo wir die Zimmer im Hotel du Port beziehen. Vor 
dem Nachtessen reicht die Zeit für eine kurze Dorfbesichtigung  
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oder ein Bad im Neuenburgersee. 
 

 
 
Vor dem Nachtessen lädt uns Max Egli zum Apéro ein. Er hat vor kurzem seinen 60-igsten 
Geburtstag gefeiert. Dir Max herzlichen Dank und alles Gute. 
Nach dem Nachtessen lassen einige Kollegen den Abend bei einem Glas Wein oder einem 
Schlummerbier ausklingen. 
 
 
Nach dem Morgenessen fahren wir wieder los, vorbei an Payern, Romont und Greyerz nach 

Moléson-sur-Gruyeres. Mit der Standseilbahn fahren wir zur Mittelstadion,  
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steigen um auf die Luftseilbahn und erreichen den Gipfel auf 2002 m. Wir geniessen den 

Rundblick in die Bergwelt. 

 

Nach dem Apéro verabschiedet sich ein Gruppe Wanderer in Richtung Mittelstation, Plan- 

Francey. Die andern besteigen die Luftseilbahn, die uns auch zurück zur Mittelstation bringt. 

Dort angekommen erreicht uns schon bald die schlechte Kunde, dass Roman gestolpert und 

auf die rechte Schulter gestürzt sei. Wie sich im Spital herausstellt, hat er sich bei diesem Unfall 

die Schulter ausgerenkt. Zur Überwachung muss er im Spital bleiben. Roman wird erst am 

Sonntagnachmittag wieder zu uns stossen und mit uns die Heimfahrt antreten. Dir Roman, gute 

Genesung. 
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Nach der Mittagsstärkung, einer sehr feinen Fribougersuppe, macht sich der Grossteil der Männer 

auf zur gemütlichen Wanderung zur Talstation. Bei der Talstation in der Fromagerie d'Alpage de 

Moléson lassen es sich einige bei Meringues mit Doppelrahm von La Gruyère gut gehen. 

 

Auch diesen Abend lassen einige Kollegen nach dem Nachtessen bei einem Schlummerbecher 
ausklingen. 
 

 
Am dritten Tag bringt uns der Reisecar Richtung Neuenburg, dann hinauf nach La Chaux-de-

Fonds und weiter zum Mont-Soleil. 
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Wir sind angemeldet für eine sehr interessante Besichtigung mit Führung der grössten Wind- 

und Solaranlage der Schweiz. 

 

Nach dem Mittagessen in der Region, 

 
 
können wir in Biel, Roman und seine Frau Lucy im Car begrüssen. Auf der Rückfahrt nach 

Jonschwil via Zürich, Winterthur werden bei individuellen Nickerchen die Erlebnisse der 

vergangenen drei Tage verdaut. Nicht ganz unfallfrei, dafür um einige Eindrücke und Erlebnisse 

reicher treffen wir am frühen Sonntagabend in unserem Chäferdorf ein.  

Auch diese Männerriegenreise wird bestimmt in die Geschichte der Männerriege Jonschwil 

eingehen. Ich bin sicher, von der von Reini top organisierten Fribourgreise 2019 wird gern und 

oft erzählt werden. 

Mit Turnergruss und Turnerdank  
Bruno Rütsche 


